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 Ortsrechtssammlung der Stadt Pattensen 

 

Titel Hundesteuersatzung der Stadt PattensenHundesteuersatzung der Stadt PattensenHundesteuersatzung der Stadt PattensenHundesteuersatzung der Stadt Pattensen    

Nr. 2.7 (ehemals B I 1) – Gesamt - 

Datum zur Zeit gültige Fassung/Stand 14.03.2013/inkl. 4. Änderungssatzung 

 

 
Aufgrund der §§ 10, 58 und 111 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) in 
der zur Zeit gültigen Fassung und § 6 des Niedersächsischen Kommunalabgabengesetz (NKAG) in der 
zur Zeit gültigen Fassung hat der Rat der Stadt Pattensen in seiner Sitzung am 
16.08.2001 die Ursprungssatzung, 
20.02.2003 die 1. Änderung, 
27.11.2003 die 2. Änderung, 
22.11.2012 die 3. Änderung, 
14.03.2013 die 4. Änderungssatzung beschlossen: 
 

 

§ 1§ 1§ 1§ 1    

SteuergegenstandSteuergegenstandSteuergegenstandSteuergegenstand    
 

Gegenstand der Steuer ist das Halten von mehr als drei Monate alten Hunden im Stadtgebiet. Kann 
das Alter eines Hundes nicht nachgewiesen werden, so ist davon auszugehen, dass der Hund mehr als 
drei Monate alt ist. 

 

 

§ § § § 2222    

SteuerpflichtigerSteuerpflichtigerSteuerpflichtigerSteuerpflichtiger 

 
(1) Der Steuerpflicht unterliegt, wer einen Hund oder mehrere Hunde in seinem Haushalt, seinem Be-

trieb, einem Verein, einer Gesellschaft, Körperschaft oder Anstalt des öffentlichen oder privaten 
Rechts aufgenommen hat (Hundehalterin / Hundehalter). Halten mehrere Personen gemeinschaft-
lich einen Hund, so sind sie Gesamtschuldnerin / Gesamtschuldner. 

 
(2) Als Hundehalterin / Hundehalter gilt auch wer einen Hund in Pflege oder Verwahrung genommen 

hat oder auf Probe oder zum Anlernen hält, wenn nicht nachgewiesen werden kann, dass der 
Hund innerhalb der Bundesrepublik bereits versteuert oder von der Steuer befreit ist. Die Steuer-
pflicht tritt in jedem Fall ein, wenn die Pflege, Verwahrung oder die Haltung auf Probe oder zum 
Anlernen den Zeitraum von drei Monaten überschreitet. 

 
(3) Wird für Vereine, Gesellschaften, Anstalten oder Stiftungen des öffentlichen oder privaten Rechts 

ein Hund gehalten, so halten diese den Hund im Sinne von Absatz 1.  
 
(4) Alle in einem Haushalt aufgenommenen Hunde gelten als von ihren Halterinnen / Haltern ge-

meinsam gehalten. 

 
(5) Neben der Hundehalterin / dem Hundehalter haftet die Eigentümerin / der Eigentümer des Hun-

des für die Steuer als Gesamtschuldnerin / Gesamtschuldner. 
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§ 3§ 3§ 3§ 3    

SteuersätzeSteuersätzeSteuersätzeSteuersätze 

 

(1) Die Steuer wird nach Anzahl der gehaltenen Hunde bemessen: Sie beträgt jährlich 
a) für den ersten Hund     84 € 
b) für den zweiten Hund   108 € 
c) für jeden weiteren Hund    132 € 
d) für jeden gefährlichen Hund  648 € 
 

(2) Hunde, die steuerfrei gehalten werden dürfen (§ 4), werden bei der Anrechnung der Anzahl der 
Hunde nicht angesetzt. Hunde, für die die Steuer ermäßigt wird (§ 5), gelten als erste Hunde. 

 

(3) Gefährliche Hunde im Sinne von Absatz 1 Buchstabe d) sind solche Hunde, bei denen nach ihrer 
besonderen Veranlagung, Erziehung und/oder Charaktereigenschaft die erhöhte Gefahr einer Ver-
letzung von Personen besteht oder von denen eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit ausgehen 
kann. Gefährliche Hunde in diesem Sinne sind insbesondere auch diejenigen Hunde, die bereits in 
der Öffentlichkeit durch eine gesteigerte Aggressivität aufgefallen sind, insbesondere Menschen 
oder Tiere gebissen oder sonst eine über das natürliche Maß hinausgehende Kampfbereitschaft, 
Angriffslust oder Schärfe gezeigt haben, soweit die zuständige Behörde die Gefährlichkeit nach § 
3 Absatz 3 Nds. Hundegesetz festgestellt hat. 

 

(4) Die §§ 4 und 5 finden auf Kampfhunde keine Anwendung. 

 

 

§ § § § 4444    

SteuerfreihSteuerfreihSteuerfreihSteuerfreiheit, Steuerbefreiungeneit, Steuerbefreiungeneit, Steuerbefreiungeneit, Steuerbefreiungen 

 

(1) Bei Personen, die sich nicht länger als zwei Monate im Stadtgebiet aufhalten, ist das Halten derje-
nigen Hunde steuerfrei, die sie bei der Ankunft besitzen und nachweislich im Bundesgebiet    ver-
steuern. 

 

(2) Steuerbefreiung ist auf Antrag zu gewähren für das Halten von  

1. Diensthunden staatlicher und kommunaler Dienststellen und Einrichtungen, deren Unterhal-
tungskosten überwiegend aus öffentlichen Mitteln bestritten werden; 

2. Gebrauchshunden von Forstbeamten, im Privatforstdienst angestellten Personen, von bestätig-
ten Jagdaufsehern und von Feldschutzkräften in der für den Forst-, Jagd- oder Feldschutz er-
forderlichen Anzahl; 

3. Herdengebrauchshunden in der erforderlichen Anzahl; 

4. Sanitäts- oder Rettungshunden, die von anerkannten Sanitäts- oder Zivilschutzeinheiten gehal-
ten werden; 

5. Hunden, die in Anstalten von Tierschutzvereinen oder ähnlichen Trägern vorübergehend un-
tergebracht sind und nicht auf die Straße gelassen werden; 

6. Blindenführhunden; 

7. Hunden, die zum Schutze und zur Hilfe Blinder, Tauber oder sonst behinderter Personen un-
entbehrlich sind; die Steuerbefreiung kann von der Vorlage eines amtsärztlichen Zeugnisses 
abhängig gemacht werden. 
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§ 5§ 5§ 5§ 5    

SteuerermäßigungenSteuerermäßigungenSteuerermäßigungenSteuerermäßigungen    
    

Die Steuer ist auf Antrag des Steuerpflichtigen auf die Hälfte zu ermäßigen für das Halten von 

 

a) Hunden, die zur Bewachung von Gebäuden benötigt werden, welche vom nächsten bewohnten 
Gebäude mehr als 300 m entfernt liegen; 

 

b) Hunden, die von zugelassenen Unternehmen des Bewachungsgewerbes oder von berufsmäßigen 
Einzelwächtern bei Ausübung des Wachdienstes benötigt werden; 

c) abgerichteten Hunden, die von Artisten oder berufsmäßigen Schaustellern für ihre Berufsarbeit be-
nötigt werden; 

 

d) Hunden, die als Melde-, Sanitäts-, Schutz-, Fährten- oder Rettungshunde verwendet werden und 
eine Prüfung vor anerkannten Leistungsrichtern abgelegt haben. Das mit dem Antrag vorzulegende 
Prüfungszeugnis darf nicht älter als zwei Jahre sein. 

 

 

§ § § § 6666    

Allgemeine Voraussetzung für die SteuerermäßigungAllgemeine Voraussetzung für die SteuerermäßigungAllgemeine Voraussetzung für die SteuerermäßigungAllgemeine Voraussetzung für die Steuerermäßigung    

und die Steuerbefreiungund die Steuerbefreiungund die Steuerbefreiungund die Steuerbefreiung    
 

Steuerermäßigung oder Steuerbefreiung wird nur gewährt, wenn 

 

1. die Hunde für den angegebenen Verwendungszweck hinlänglich geeignet sind, 

 

2. der Halter der Hunde in den letzten fünf Jahren nicht wegen Tierquälerei bestraft ist, 

 

3. für die Hunde geeignete, den Erfordernissen des Tierschutzes entsprechende Unterkunftsräume 
vorhanden sind, 

 

4. in den Fällen des § 4 Absatz 2 Nr. 5 ordnungsgemäß Bücher über den Bestand, den Erwerb und die 
Veräußerung der Hunde geführt und auf Verlangen vorgelegt werden. 

 

 

§ 7§ 7§ 7§ 7    

Beginn und Ende der Steuerpflicht, AnrechnungBeginn und Ende der Steuerpflicht, AnrechnungBeginn und Ende der Steuerpflicht, AnrechnungBeginn und Ende der Steuerpflicht, Anrechnung    

 

(1) Die Steuer wird als Jahressteuer erhoben, Steuerjahr ist das Kalenderjahr; in den Fällen der Absät-
ze 2 bis 4 wird die Steuer anteilig erhoben. 

(2) Die Steuerpflicht entsteht mit dem Beginn des Kalendermonats, in dem ein Hund in einen Haus-
halt oder Wirtschaftsbetrieb aufgenommen wird, frühestens mit Beginn des Kalendermonats, in 
dem er drei Monate alt wird. 

(3) Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in dem der Hund abgeschafft wird, ab-
handen kommt, eingeht oder der Halter wegzieht. 
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(4) Bei Zuzug entsteht die Steuerpflicht mit Beginn des Kalendermonats, in dem der Zuzug erfolgt. 
Absatz 2 bleibt unberührt. Auf Antrag wird die nachweislich für diesen Zeitraum bereits entrichte-
te Hundesteuer bis zur Höhe der nach dieser Satzung für den Kalendermonat zu entrichtenden 
Steuer angerechnet. Dies gilt sinngemäß, wenn jemand einen versteuerten Hund oder an Stelle 
eines abgeschafften, abhanden gekommenen oder eingegangenen versteuerten Hundes einen 
neuen Hund erwirbt. 

 

 

§ 8§ 8§ 8§ 8    

Fälligkeit der SteuerFälligkeit der SteuerFälligkeit der SteuerFälligkeit der Steuer    
 

(1) Die Steuer wird in vierteljährlichen Teilbeträgen zum 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. 
November jeden Jahres fällig. In den Fällen des § 7 Absatz 2 und 4 ist ein nach Satz 1 fälliger Teil-
betrag innerhalb eines Monats nach Heranziehung zu entrichten. 

 
(2) Auf Antrag des Steuerpflichtigen kann die Steuer abweichend von Absatz 1 am 15.02. und 

15.08. in einem Halbjahresbetrag entrichtet werden. 
 
(3) Auf Antrag des Steuerpflichtigen kann die Steuer abweichend von Absatz 1 am 01. Juli in einem 

Jahresbetrag entrichtet werden. 

 

 

§ 9§ 9§ 9§ 9    

MeldepflichtenMeldepflichtenMeldepflichtenMeldepflichten    
 

(1) Wer einen Hund anschafft oder mit einem Hund zuzieht, hat ihn binnen vierzehn Tagen bei der 
Stadt mit dem dafür vorgesehenen Vordruck schriftlich oder auf elektronische Weise (per Mail o-
der Fax) anzumelden. Hierbei ist die Rasse des Hundes anzugeben. Wer mit einem gefährlichen 
Hund (§ 3 Absatz 1 Nr. c)) zuzieht, hat dieses bei der Anmeldung nach Satz 1 besonders anzuge-
ben. Neugeborene Hunde gelten mit Ablauf des dritten Monats nach der Geburt als angeschafft. 
Die Anmeldefrist beginnt im Falle des § 2 Absatz 1 Satz 2 nach Ablauf des zweiten Monats. 

 

(2) Wer den Hund bisher gehalten hat, hat ihn innerhalb von vierzehn Tagen, nachdem er ihn veräu-
ßert oder sonst abschafft, nachdem der Hund abhanden gekommen oder gestorben ist, oder 
nachdem die Halterin / der Halter aus der Stadt fortgezogen ist, bei der Stadt mit dem dafür vor-
gesehenen Vordruck schriftlich oder auf elektronische Weise (per Mail oder Fax) abzumelden. Im 
Falle der Abgabe des Hundes an eine andere Person sind bei der Abmeldung Name und die An-
schrift dieser Person anzugeben. 

 

(3) Fallen die Voraussetzungen für eine Steuerermäßigung oder eine Steuerbefreiung fort, so hat die 
Hundehalterin / der Hundehalter dies binnen vierzehn Tagen mündlich, schriftlich oder auf elekt-
ronische Weise (per Mail oder Fax) anzuzeigen. 

 

(4) Nach der Anmeldung werden Hundesteuermarken ausgegeben, die bei der Abmeldung des Hun-
des wieder abgegeben werden müssen. Die Hundehalterin / der Hundehalter darf Hunde außer-
halb seiner Wohnung oder seines umfriedeten Grundbesitzes nur mit der Hundesteuermarke um-
herlaufen lassen. 
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(5) Wer einen Hund oder mehrere Hunde nach § 2 Absatz 1 aufgenommen hat, ist verpflichtet, der 
Stadt die zur Feststellung eines für die Besteuerung erheblichen Sachverhaltes erforderlichen Aus-
künfte wahrheitsgemäß zu erteilen. Wenn die Sachverhaltsaufklärung durch die Beteiligten nicht 
zum Ziele führt oder keinen Erfolg verspricht, sind auch Grundstückseigentümer, Mieter oder 
Pächter verpflichtet, der Stadt auf Nachfrage über die auf dem Grundstück, im Haushalt, Betrieb, 
Institut oder Organisation gehaltenen Hunde und deren Halterinnen / Halter Auskunft zu erteilen 
(§ 11 Absatz 1 Nr. 3 a NKAG i.V.m. § 93 A0). 

 

 

§ § § § 10101010    

OrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeiten    
 

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 18 Absatz 2 Nr. 2 NKAG handelt, wer vorsätzlich oder leichtfertig 

- entgegen § 9 Absatz 1 den Beginn der Hundehaltung nicht binnen vierzehn Tage in der vorge-
sehenen Weise bei der Stadt anzeigt, 

- entgegen § 9 Absatz 1 die Rasse des Hundes nicht angibt, 

- entgegen § 9 Absatz 2 das Ende der Hundehaltung nicht in der vorgesehenen Weise bei der 
Stadt anzeigt, 

- entgegen § 9 Absatz 3 den Wegfall der Voraussetzungen für eine Steuerbefreiung oder Steu-
erermäßigung nicht binnen einer Woche in der vorgesehenen Weise bei der Stadt anzeigt, 

- entgegen § 9 Absatz 4 Satz 1 bei der Abmeldung des Hundes die Hundesteuermarke nicht 
abgibt und diese weiterhin verwendet, 

- entgegen § 9 Absatz 4 Satz 2 den von ihm gehaltenen Hund außerhalb einer Wohnung oder 
eines umfriedeten Grundbesitzes ohne gültige, deutlich sichtbare Hundesteuermarke führt 
oder laufen lässt, 

- entgegen § 9 Absatz 5 Auskünfte über gehaltene Hunde nicht wahrheitsgemäß erteilt. 

 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 10.000 EURO geahndet werden. 

 

 

§ 11§ 11§ 11§ 11    

InkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt mit der 4. Änderung am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
 
Pattensen, den 14.03.2013 
 
gez. G r i e b e 
Bürgermeister 


